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Die Vernissage zur Ausstellung „Raumfalten“ der Stuttgarter Künstlerin Nicole Scheller im Bezirksrathaus Weilimdorf am
12. Mai unterstrich einmal mehr, wie vielfältig, nuancenreich und unergründlich sowohl künstlerisches Schaffen wie Künst-
lerpersonen in vielen Fällen sind. Was sich in den für diese Ausstellung ausgewählten Werken in ungewohnten Farben ver-
birgt, in Auswüchse verzweigt, in Bögen windet, in Falten wabert, sich in nächsten Formen schon wieder selbst verwirft –
das sind eben nicht Körperlandschaften aus dem Inneren, etwa Zellstrukturen und Nervenstränge, und es ist auch kein
Meeresgetier, keine Sammlung von Mineralien, Pflanzenteilen, Fundstücken. Es sind Übergänge, Zwischenräume, Stationen,
Phasen von Organischem, Anorganischem, Realem, Irrealen ... Von allem was? Ja. Und deshalb vielleicht wirklicher als Ab-
bilder von Statischem und Eindeutigem. Und in sich stimmen sie; man hat länger zu tun, wenn man die Übergänge, Ver-
zweigungen, Zerfaserungen dieser Kompositionen mit den Augen erfassen, besser begreifen und weiter verfolgen will. Dann
ergeben sich Momente, in denen man sich selbst in einem der Bilder wiederfindet. „Punktuelles Glück“, so hieß eine der
früheren Ausstellungen von Nicole Scheller...

Sie malt, zeichnet, fertigt Laminagen, Collagen, Installationen. Seit 1998 freiberuflich. Das Handwerk, das Wissen und den
Blick für ihre Kunst hat sie zweifellos während ihres Studiums an der Stuttgarter Akademie der bildenden Künste weiter
ausprägen können.
Aber ihre grundsätzliche Ansprechbarkeit für das Sinnliche, Verwobene und Bedrohliche unseres Seins wird viel länger
herangewachsen sein. Nicole Scheller, Mutter von zwei erwachsenen Söhnen, schreibt auch – sehr fantasiereiche Geschichten
für Jugendliche und Erwachsene. Sie hat an der Universität Stuttgart Germanistik studiert, eine Weile im Schuldienst gear-
beitet (u.a. am Solitude-Gymnasium). Und eine Ausbildung zur Hatha-Yoga-Lehrerin hat sie auch. Passt das alles zusammen?
Ergibt das ein Bild? Offensichtlich sehr viele, sehr vielfältige, zusammengehörende!

Nach der wie immer sehr charmanten und lockeren Begrüßung der Vernissage-Besucher durch Bezirksvorsteherin Ulrike
Zich übernahm Bernd Mückenhaupt vom Stuttgarter Künstlerbund die Einstimmung auf die Werke der Künstlerin. 
Zuvor, zwischendurch und zum Abschluss dieses Abends stand aber Ilja Sibbor mit seinem Didgeridoo im Mittelpunkt –
und das ist wörtlich zu nehmen! Denn der junge Musiker mit seinem „baumstammlangen“ Instrument in der Tradition nord-
australischer Aborigines bot nicht nur eindringlich-ungewöhnliche Hörerlebnisse, sondern war auch ein Blickfang, der wun-
derbar zu den Scheller-Bildern passte.      LuGi

Anderswo
Der Blick nach nebenan

Formen,
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